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beſprochen Sohin iſt die „Kölner Correſpondenz eine ſehr brauchbare und den
Herren Vereinspräſides ſehr 3u ehlende Zeitſchrift.

— und Domyvicar Franz 9  Er
38) Der Religionsunterri für die erſten Schuljahre nach

den Katecheſen b0 Mey Mit Approbation des ochw Herrn
Erzbiſchofs von Freiburg und des hochw Herrn iſchof von Rottenburg.
Freiburg, Herder'ſche Verlagshandlung. Preis broſchiert

Vorliegender Katechismus iſt nach den beſtbekannten Katecheſen von
Mey bearbeitet. In einfachen, leichtfaſslichen, aus der bibliſchen Ge

abgezogenen 0  en werden die wichtigſten Wahrheiten Unſeres heiligenGlaubens vorgetragen. Der Unterricht an der Hand dieſes Büchleins bietet
für den Katecheten keine Schwierigkeiten und der kleine Lehrſtoff iſt auch für
ſchwachbegabte Kinder leicht zu erlernen. Trotzdem dürfte dieſer Katechismus
die wenigſten Katecheten befriedigen.

Die Eintheilung des Lehrſtoffes iſt ielfach ehr9und unnatürlich.Einzelne Fragen ſind unbeſtimmt, daher unrichtig. Die eingeſchalteten Sprücheind entſchieden ù viel, die eingeſchalteten Lieder aus dem Rottenburger Geſang⸗buche ſind oh für Kinder V den erſten Schuljahren noch 3u chwer verſtändlich,eine Erklärung derſelben aber auf dieſer Alter  Ufe raubt 3 viel Zeit und
dürfte auch ohne nachhaltigen Nutzen ſein. Aufgefallen iſt un auch, daſs der
erſte und neunte Glaubensartikel ni richtig formuliert ſind

Vorchdorf. II Steindlberger
39) „Etwa ſpäter!“ Fortſetzung von Bellamys „Rückblick aus dem

ahre Von hilipp Laicus. Mainz, Kirchheim. 1891 8
VII und 208 Preis 1.80 1.0

Der gefeierte atholiſche Volksſchriftſteller EeL. u dieſer ſeiner neueſtenErzählung die Weiterentwicklung eines Staatsweſens, welches auf die Welt—
anſchauung des amerikaniſchen Socialiſten Bellamy gebaut iſt, mit bekannter
Meiſterſchaft. Seine Ausführungen 1  (V die ukunft deutſchen Reiches und
der erreichiſchen Monarchie dürften getheilte Beurtheilung finden. Uebri ens iſtdas 656Uch, was ehr 3u beachten iſt und te der Verfaſſer ſelbſt un der orrede
bemerkt, keine Unterhaltungslectüre für den Familientiſch, ſondern eine Streit
chrift die ſocialiſtiſche Weltanſchauung. Der heranwachſenden ugend darfdasſelbe nicht in die an egeben werden

auſen (Hohenzollern). Pfarrer Sauter.
40) Briefe des Feldmarſchalls an eine

ochter Friederike. Aus dem Archiv der freiherrlichen Familie
Walterskirchen herausgegeben von ernhar u Feſtſchri der
Leo⸗Geſellſchaſt zur feierlichen Enthüllung des Radetzky⸗Denkmales un
Wien. Mit einem Portrait und mehreren Facſimiles. Wien, und
Comp (St. Norbertus-Druckerei. 1892 Lexikon⸗Octav. 194 Preis

2.— 4.—
Es iſt eine glückliche Fügung, daſs die Briefe Radetzklys ſeine

Tochter die erſte Publication der ehen gegründeten Leo⸗Geſellſchaft bilden
Die Cardinaltugenden Radetzkys, wie ſie ſich un dieſen Briefen ſeine
geliebte Tochter offenbaren, tiefe Religioſität, glühende Vaterlands
liebe und hingebende Berufstreue tlden ja auch die wichtigſten
Programmspunkte der Leo⸗Geſellſchaft ſelbſt, und prägnanter als durch Pro⸗
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gramme werden urch derlei Publicationen die en lele der Geſellſchaft
gekennzeichnet. Das anziehende Werk iſt nich nur als Feſtſchrift zur Ent⸗
hüllung des Radetzky⸗Denkmales In Wien, ondern auch in anderer Be
iehung rechtzeitig erſchienen und durchaus zeitgemäß.

Es erſcheint nämlich M einer Zeit, VN welcher die Heeresverwaltung
für angezeigt findet, auf eine intenſivere Pflege der Religion In der Armee vu
dringen, keineswegs überflüſſig, einem Manne, eſſen Name von jedem Mi
litär mit Verehrung genannt wird, zeigen, daſs Religioſität, Vaterlandsliebe,
Tapferkeit und Berufstreue einander nicht UNur nicht ausſchließen, ſondern geradezu
erſt in ihrer Vereinigung In einer Perſon den Helden ausmachen. Sehr richtig
bemerkt uhr, daſs die ret Retter Oeſterrei Iun ſturmbedrängter Zeit Ra⸗
E.  , indiſchgrä und Jellacie religiöſe Männer waren Das unerſchütterliche
Gottvertrauen, von welchem Radetzky * beſeelt war  . gelangt In den vorliegenden
Briefen Iun bewunderungswürdiger Weiſe zum Ausdrucke 77  le unerſchütterliches
Gottvertrauen den Helden auch V der bedrängteſten Lage vor Kleinmuth be
wahrte, ſo ſchützte ihn der Hinblick auf Gottes eiſtan auch im größten Glücke
vor Uebermuth. Hier iſt die Ue. für ſeine außerordentliche Mäßigung
im Glücke“, chreibt Duhr m der ungemein feſſeln gehaltenen Einleitung.
Nehmen die Briefe Radetzkys unſer .

J.

ntereſſe m erſter Linie inſoferne VN An  2
pruch, als ſie die edlen Eigenſchaften des großen Helden un erhebender Weiſe
offenbaren, n dieſelben auch VNi kriegsgeſchichtlicher und politiſcher Hinſicht
nicht ohne Bedeutung und ergibt ſich aus denſelben, nit welch larem Blicke der
err E auch die politiſche Situation 3u erfaſſen vermochte. Trotzdem wir
un en auf elbſtbiographiſche Mittheilungen fußenden Publicationen des Kriegs
archivs und in Dunkers Radetzky⸗Buch In geſchichtlicher Beziehung längſt völlig
erſchöpfende erke beſitzen, ſind doch die intimen Mittheilungen des Vaters N
ſeine Tochter auch In dieſem Punkte geeignet, manche Ergänzung bieten und
das Intereſſe des Hiſtorikers in Anſpruch nehmen. Vor allem aber lernen
Dir mn denſelben den en Menſchen ade kennen und insbeſondere aus
dieſem Grunde heißen ſiii die ertvolle erſte Publication der Leo⸗Geſellſchaft
freudig willkommen.

Linz. Landesſecretär Victor

41 Mariazell, Oeſterrei Loretto, von Michael En⸗·
lechner. Mit einem Vorworte von Msgr Freudhofmeier und
ſieben Text-Illuſtrationen. Wien und Leipzig. 1891 Verlag Auſtria,
Dreſcher und Comp. Preis 2

Das Schriftchen ſich dar als kundiger Führer zUum berühmten Wall⸗
fahrtsorte Sowohl dem frommen Pilger, als auch dem kunſtſinnigen Forſcher
will es behilflich ſein, den Zweck der Reiſe dorthin vollkommener zu erreichen. Der
erfaſſer entwirft V kurzen reuen Zügen die Geſchichte des Gnadenortes 0bon
ſeiner Entſtehung bis auf unſere Tage, gewährt einen Ueberblick über  3* das gnaden⸗
reiche Walten der erhabenen Himmelskönigin dortſelbſt und zugleich über die
ielen Beweiſe der Liebe und kindlichen Verehrung, welche die Gläubigen ſeit
Jahrhunderten der hehren Gottesmutter dargebracht haben. Dieſe Verehrung
ſcheint verkörpert im eiligthume und In den vielen Weihegaben, we  E N
der Schatzkammer esſelben aufbewahrt werden. Indem der Verfaſſer dieſe eihe
geſchenke und andere denkwürdige Monumente kurz erörtert, bietet ſowo der
Frömmigkeit neue Nahrung, als auch dem gelehrten Forſcher einen Schatz inter⸗
eſſanter kunſthiſtoriſcher Notizen. In der Beſchreibung von und Umgebung
ma die lieblichſten Punkte derſelben amhaft und bietet ˙ dem Pilger die
Möglichkeit, Gottes Herrlichkeit auch in den Naturſchönheiten bewundern und
zu genießen.

Mautern Lector eitner


